
DiIie Vollversammlung des ORK In Harare und
das ema 1SsS1ıonN

Eindrücke und Überlegungen
VON GERHAR D |INN

Das große Erbe

Für den en! des Dezember 998 hatte dıe
Dırektorin der Miıssıonsabteilung des ORK In Gent£.
Ana angerak, einem ‚CWMBE!-Dınner“ ın eın
ote nach Harare eingeladen. SO trafen sıch in e1IN1-
SCI Dıstanz ZU Universıitätsgelände VON Harare,
dıe Vollversammlung des ORK und dıe
Delegierten und Stabsmuitarbeiter In Studentenıinter-

wohnten., Vertreter der Miıtgliıedsorganıisationen
der Kommıissıon für Weltmissıon und Evangelısatıon
und ehemalıge Stabsmıitarbeiter (unter ihnen ZWeIl

rühere Generalsekretäre des ÖRK) ZU zwanglosen espräc un: Z
Austausch VOIN Erinnerungen. In dieser erlauchten un 1e€ Phılıp Potter
eıne Rede, in der FÜC.  1ıckend dıe Vorreıiterrolle der Mıssıonsbewegung
für cdıe ökumeniıische ewegung 1mM allgemeınen und des einstigen nterna-
t1onalen Miss1ionsrates und der spateren Kommissıon für Weltmission und
Evangelısatiıon für das Irken des ORK 1mM besonderen beschwor. Er er1ın-
nerte anderem daran, daß

6 der Internationale Mıssıonsrat der mıt seinem on für eologı1-
sche Ausbıildung In den Kırchen des Südens dıe Grundlage für das FKın-
treten des ORK für eınen ökumenıschen Verbund theologischer Ausbil-
dungsstätten gelegt habe:

der Sekretär des Internationalen Missıonsrates Oldham SCWESCH sel,
der als erster auf Erscheinungen des Rassısmus In den Kırchen ufmerk-
Sa gemacht hat. die Weltmissionskonferenz 9728 ın Jerusalem dıe
cCANArıstliıche Weltkonferenz WAäl, dıe diese un beim Namen genannt hat

bıs späater nach der Integration des Internatiıonalen Miss1ıonsrates ın den
ORK die Kommıissıon für Weltmissıon und Evangelısation den Anstoß für
das Programm ZUT Bekämpfung des Rassısmus des ORK gab;
6S dıe Christliche Gesundhe1itskommission (Chrıstian Medical (’OMM1S-
S10N) des ORK e1in ınd des Internationalen Miıss1ionsrates WAäl, dıe
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bahnbrechende IDienste für den ufbau natıonaler Gesundheıltswesen In
vielen Ländern des Südens geleistet habe:
W dıe Studıe über dıie ‚„‚Mıss1ıonarısche Struktur der (GGeme1inde‘ zwıschen
den Vollversammlungen VOoN eu-Delh1 961 und Uppsala 968 WAal, dıie
WIE keine andere Studie des ORK als Ferment der Erneuerung gewirkt
hat;
6S die Weltmissionskonferenz In Bangkok ZU Jahreswechse 9792/73
SCWESCH 1st, cd1e In der ökumenıischen Dıskussıon über das Verständnıiıs
VoN 18SS10N den Durchbruch einem ganzheıtlıchen Verständnıs VoN

1Ss10N erreicht hatbahnbrechende Dienste für den Aufbau nationaler Gesundheitswesen in  vielen Ländern des Südens geleistet habe;  — es die Studie über die „Missionarische Struktur der Gemeinde‘“ zwischen  den Vollversammlungen von Neu-Delhi 1961 und Uppsala 1968 war, die  wie keine andere Studie des ÖRK als Ferment der Erneuerung gewirkt  hat;  — es die Weltmissionskonferenz in Bangkok zum Jahreswechsel 1972/73  gewesen ist, die in der ökumenischen Diskussion über das Verständnis  von Mission den Durchbruch zu einem ganzheitlichen Verständnis von  Mission erreicht hat. ...  Für Philip Potter war dies zugleich ein Rückblick auf sein eigenes Enga-  gement, für die kleine Schar der zumeist „alten Kämpfer“‘, die ihm lauschte,  lag die wehmütige Frage in der Luft: Was ist aus dieser Vorreiterrolle gewor-  den? Wie wäre sie wiederzugewinnen?  So waren wir besonders dankbar für ein paar ermutigende Mitteilungen  zur Zukunft der programmatischen Arbeit des ÖRK zum Stichwort Mission:  1. Daß es nach Harare wieder eine Kommission für Weltmission und Evan-  gelisation geben werde. Damit ist die Weiterführung der Tradition des Inter-  nationalen Missionsrates innerhalb des ÖRK mit der damit verbundenen  Mitgliedschaft Nationaler Christenräte und Missionsräte gewährleistet. Es  soll eine kleine Kommission von etwa 30 Mitgliedern sein, von denen 50 %  Mitgliedskirchen des ÖRK vertreten sollen, 25% die Mitgliedsräte der  Kommission für Weltmission und Evangelisation, und weitere 25 % aus Kir-  chen und Missionsbewegungen kommen sollen, die bisher nicht im ÖRK  vertreten sind.  2. Daß es zwei Neubesetzungen in der Abteilung geben wird: der Schwei-  zer Pfarrer Jacques Matthey als Sekretär für Missionsstudien des ÖRK und  der westafrikanische orthodoxe Priester Kwame Labi für die Koordinierung  der Arbeit von Urban Rural Mission (URM). Angesichts des radikalen Per-  sonalabbaus des ÖRK, von dem die Programmeinheit II stark betroffen war,  sind diese Neuberufungen ein wichtiges Zeichen: es geht weiter!  Genau eine Woche später, bei der Festveranstaltung zum 50. Jahrestag des  ÖRK am 13. Dezember 1998, kam Philip Potter noch einmal zu Wort — die-  ses Mal vor dem Festpublikum aller Delegierten, Stabsmitarbeiter, Gäste  und Journalisten in seiner Festrede, in der er Rückblick und Ausblick ver-  band. Neben dem Auftreten von Nelson Mandela bei dieser Festversamm-  lung war dies einer der Höhepunkte der Vollversammlung. Ich möchte zitie-  rend seine zusammenfassende Bemerkung zur fortdauernden Existenzbe-  rechtigung des ÖRK festhalten:  182Für Phılıp Potter W ar dies zugle1ic eın Rückblick auf se1ın eigenes Enga-
gement, für dıe kleine ar der zume1ı1st „alten Kämpfer”, dıe ıhm lauschte,
lag dıe wehmütige rage ın der FE Was ist Un dieser Vorreıiterrolle ‚W OL-
den? Wıe ware S1e wlederzugewinnen?

SO WIT besonders dankbar für eın Daal ermutıgende Miıtteılungen
ZUT Zukunft der programmatıschen Arbeıt des ORK ZU Stichwort 1SS1O0N:

Daß CS nach Harare wıieder elne Kommıissıon für Weltmissıion un vVvan-
gelisatıon geben werde. Damıt ist dıie Weıterführung der TIradıtıon des Inter-
natıonalen Miıssıonsrates innerhalb des ORK mıt der damıt verbundenen
Miıtglıedschaft Natiıonaler Chrıistenräte und Miıss1ıonsräte gewährleıstet. Es
soll eıne kleıne Kommıiıssıon VON etwa Mıtgliıedern Se1IN, VOoN denen Vn
Miıtglıedskırchen des ORK vertreien sollen, 25 % dıe Miıtgliedsräte der
Kommıissıon für Weltmissıon und Evangelısatıon, und weiıtere 25 On AdUus Kır-
chen und Mıssıonsbewegungen kommen sollen, dıe bısher nıcht 1mM ORK
vertreten SINd.

Daß Z7WE] Neubesetzungen ın der Abteıijlung geben wiırd: der Schweil-
S: Pfarrer Jacques Matthey als ekretär für Missıonsstudien des ORK und
der westafrıkanısche orthodoxe Priester Kwame Labı für die Koordinierung
der Arbeıt VON an ura 1sSs1ıon Angesichts des radıkalen Per-
SONAalaDDaus des ORK. VOoNn dem dıe Programmeinheıt stark betroffen WAäl,
sınd diese Neuberufungen eın wichtiges Zeichen geht weıter!

(jenau eıne OC später, be1 der Festveranstaltung ZU Jahrestag des
ORK Dezember 1998, kam Phılıp Potter noch eiınmal Wort Mhe-
SCS Mal VOT dem Festpublıkum er Delegierten, Stabsmitarbeıter, (jäste
und Journalısten In seiner Festrede, In der SE Rückblick und USDI1IC VCI-

band en dem Auftreten VON Nelson Mandela be1 dieser Festversamm-
lung W äal dies eıner der Höhepunkte der Vollversammlung. Ich möchte zı 1e-
rend se1ne zusammenfassende Bemerkung ZUT fortdauernden Ex1istenzbe-
rechtigung des ORK festhalten
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‚Heute ist ulls Sanz und Sal eutlıc daß der ORK qals eıne Gemennschaft
VON Kırchen und qls eın Instrument der ökumenıschen ewegung seine fort:
dauernde Existenzberechtigung darın hat, daß uUurc Wort und Jlat dıe Fın-
heıt er Menschen Gjottes proklamıert: daß Zeugn1s ablegt VOIl der ret-
tenden und erneuernden na und Kraft des Evangelıums Gottes HTE
Chrıstus In der Gemeninschaft des eılıgen Geıistes; und daß GE dem ohler-
gehen er Menschen dient und 6S Ördert

Ich eidenschaftlıch, daßb Junge Teilnehmer/innen diıeser Vollver-
sammlung beım nächsten ubılaum im Jahr 2048 e1 se1n und Rechen-
cschaft darüber geben werden, Wds> (jott 1cC iıhre Generatıon hat,
den ıllen (Gjottes für alle auszuführen.‘‘“*

1SSL1ON In Afrika
/um zweıten Mal in der 5Q jährıgen Geschichte des ORK fand eıne 'oll-

versammlung In einem afrıkanıschen Land üdlıch der Sahara‚ in einem
Land, dessen gastgebende Kırchen erst qauf eine relatıv kurze natıonale KI1r-
chengeschichte zurückblicken können. Wıe In Kenıia 975 wurden auch In
1mbabwe 1998 dıe Delegierten VON Kırchen AdUus anderen Kontinenten
MTC dıe Kırchen des (jastlandes indıirekt daran ermnert,; daß S1e ın ıhnen
der Frucht VON 1SsS10N begegneten SCHAUCL. der Frucht des [ienstes der
oft geschmähten Miıssıonare AdUus dem Norden, VON denen viele buchstäblich
iıhr en aliur einsetzten, da dıie Menschen In diesem für S1e eigentliıch
tTemden Land In Jesus Chrıistus der befreienden und rettenden 141e (jottes
egegnen. IDiese Seıite der Geschichte der Begegnung der Bewohner des
südlıchen Afrıka mıt we1ißen Eınwanderern (und Eroberern) wurde In der
Vollversammlung wen1g thematisılert. Es 1e den beıden Staatspräsıdenten,
dıe ZUT Vollversammlung sprachen, vorbehalten, auf sehr unterschiedliche
Weılse dazu tellung nehmen. Robert ugabe, der dıktatorısch regıerende
Staatspräsıdent des (Gastlandes ımbabwe, sprach die Delegierten der Mıt-
glıedskırchen des ORK werbend mıt Brüder und Schwestern dann in
elıner langen und langatmıgen ede seine Analyse der VOIl Mıssıonen
und Kırchen in der Kolonmnaalgeschichte Rhodesıiens und auf dem Wege des
heutigen 1mbabwe In dıe Unabhängigkeıt vorzutragen. Er ge1izte eı
nıcht mıiıt detaiılherten Hınweilisen auf das Zusammenwirken VO olon1al-
macht und Miıssıonskräften, führte aber auch Beıispiele für das konstruktive
ırken kırchlicher Kräfte für Gerechtigkeit und Menschenwürde Er VCI-

teılte Zensuren und appelherte dıe Delegı1erten, sıch 1m anı umzusehen
und davon überzeugen, WI1eE rıngen eiıne Landreform sSe1 mıt dem Ziel.
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wen1gstens einen Teıl der resigen Farmlan  ächen 1mM Besıtz weıßer rol3-
grundbesıtzer andlose schwarze Bauern verteıllen. i1nNe blanke Heu-
chele1 angesichts der Tatsache, daß aTilur gesorgt hat. dıe Landflächen, die
bısher we1ißen Farmern eıne noch zahnlende Entschädiıgung e..
NOTINTITNECN wurden, einıgen wenıgen ıhm nahe stehenden Politikern 7UZ7ZU-

schanzen, und eben nıcht landarme Bauern verteıilen.
(Janz anders der Aulftrıtt VON Nelson Mandela als promıinentestem (Gast

be1 der schon erwähnten Festversammlung Dezember 99% In
bewegten Worten dankte Cr dem ORK für das mutige und are Engagement

pa  el In den Jahren des Programms ZUT Bekämpfung des Ras-
S1SMUS. Er erband seinen Glückwunsc ZU Geburtstag mıt der Erwar-
(ung den ORK, dalß Cr auch In 7Zukunft eıne Vorreıiterrolle 1M amp

Armut und für dıe Wahrung der enschenwürde gerade in Afrıka
spielen werde. Abweichend VON seinem Redemanuskrıipt und deshalb leiıder
In Zeıtungsberıichten nıcht zıtiert, SscCAhHNEDBILIC AIch bın eın Produkt
kırc  ıcher Ausbıildung. Wenn dıe Miıssıonare nıcht In das Sudlıche Afrıka
gekommen waren und für dıe schwarze Bevölkerung chulen und Kranken-
häuser errichtet hätten, stünde ich heute nıcht hıer VOT nen  c. Diese deutlı-
che Anerkennung des ORK seıner Jubiläumsfeıer, verbunden mıt der all-
gemeınen Würdıgung der Missıonsbewegung AdUus dem Norden, konnte der
ORK 1Ur In Afifrıka bekommen. on deshalb erscheımint das Festhalten
der Wahl des Tagungsortes er Faktoren. dıe dagegen sprachen,
nachträglıc gerechtfertigt.

Plenarsitzungen Un Hearıngs
Es WaT dies cdie Vollversammlung, dıe nıcht In thematıschen Sekti0-

NCN arbeıtete, die iıhre Arbeıtsergebnisse jeweıls dem Plenum unterbre1-
ten hatten, das SI ZUT Weıtergabe dıe Mıtgliedskırchen autorisieren
hatte Zwischen den Plenarsıtzungen 1M ersten und drıtten Drittel der
Gesamt- LTagungszeıt WaTlr dessen eıne komplızıerte Arbeıitsstruktur in
dre1 Schritten vorgesehen: In eıner ersten ase VON zeıtlich paralle ANSC-
efzten Hearıngs ollten dıie bisherigen vier Programmeinheıten des ORK
und das Generalsekretarıat Rechenschaft ablegen über hre Arbeıt se1lt der
etzten Vollversammlung. Danach gab e % verteılt auf fünf Jage, eın Angebot
VON 5 5() Eınzelveranstaltungen der Bezeıchnung ‚Padare  c dem
hona-Wort für ar dıe ZU Teıl In der Verantwortung der bısherigen
Programmeinheıten agen, ZU orößeren Teıl aber den verschledensten ÖOku-
menıschen Arbeıtsgruppen und Projekten AUSs vielen Teıllen der Welt eıne
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Plattform boten., ihr Programm bZw. ıhr nhegen mıt Teilnehmern der Oll-
versammlung dıskutieren. Das Interesse der Planer dieses Experiments
galt eullic der damıt möglıchen breıiten Beteijlıgung des ‚„ Volkes (jJottes‘”.
In dem Padare-Buch al diese Veranstaltungen nach sechs thematı-
schen Säulen (englısch 3streams) geglıedert, dıe 1im C auf dıe ünftiıge
programmatısche Arbeıt des ORK benannt Der drıtte Arbeıtsschriıtt
nach der eNrTzZa| der Padare- Veranstaltungen Wäal der sogenannten ase
1{1 der Hearıngs gew1ıdmet, cdıe nach chhesen sechs Säulen geglıedert
und dıe Aufgabe hatten, Prioritäten für dıe ünftige Arbeıt des ORK
benennen. Mıtglıeder des „Programmrichtlinien-Ausschusses” der Vollver-
sammlung, dıe einzeln verschıedenen Padare- Veranstaltungen der ıihnen
zugewlesenen thematıschen aule beobachtend teılgenommen hatten, soll-
ten U dem jeweılıgen Hearıng vortragen, Was S1e als Erwartungen A dıe
ünftige Arbeiıt des ORK gehört hatten und miıt den anwesenden elegıer-
ten diese nlıegen dıskutieren. bevor S1E In iıhrem Uusschu berichten WUur-
den, der schheblıc dem Plenum der Vollversammlung seine Empfehlungen
(nämlıc Programmrichtlinien) unterbreıiten hätte ıne sıch ogısch
aufgebaute Reihenfolge CI} Rechenschaftslegung der bısheriıgen Arbeıiıt
des Stabes, 2 breıte Zur-Kenntnıis-Nahme gegenwärtiger rojekte und
nlıegen und danach (3) Erörterung eiıner Schwerpunktsetzung für dıe künf-
tıge Arbeıt des ORK In Kontinuntät mıt dem. Was sıch bısher bewährt hat

Für den Bereıich der 1ssıon iıldeten sıch e1 dre1 Bereiche als Schwer-
punkte heraus: Das Verhältnıs VON „Evangelıuum und Kulturen““ muß VOT

em In der noch leistenden Nacharbeıt der Weltmissionskonferenz 996
In alvador de 1a noch weıter bearbeıtet werden. Fın Schwerpunkt soll
e1 auf Afrıka hegen. 1SS10N und Evangelısatıon In den säkularısıerten
Gesellschaften der Gegenwart stellt sıch immer deutlicher als Problem dar,
und das weıte Feld der Gesundheıitsarbeıit, spezle in ezug auf A1ds, wırd
einen Schwerpunkt bılden Dıies sınd es keine TIhemen, sondern
eıne Bestätigung und Fortführung der bısherigen Arbeıt Die Impulse VOoNn

Harare sınd anderswo suchen.
Hıer 1st VOL em der 75 Seliten umfassende Bericht des Vorsiıtzenden

NENNECN Auf nNapp Z7WEeIl Seıiten werden Eınzelaspekte der Arbeıt der Pro-
srammeınheıt 1{1 erwähnt und e1 7wWwel Aktıvıtäten ausführlicher bedacht
dıe Weltmissionskonferenz 996 ın alvador (Brasılıen ZUuU ema van-
gelıum und Kultur und das ırken der Miıtarbeıiterinnen und Mıiıtarbeiter der
einstigen Gesundheitskommission für eın ganzheıtlıches Verständnıs heılen-
den Dienstes mıt der Hervorhebung der besonders gediegenen beratenden
ılfe für die Kırchen be1 ıhren Aufklärungs- und Vorbeugeprogrammen ZUL
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Eındimmung der gerade In 1mMDAaADWwe ScCNrec  ıch grassıerenden Seuche
1ds

Es SICH. dıe dichte /usammenfassung der wiıichtigsten Anstöße der
ökumenıschen Studıie Evangelıum und Kultur und deren Vermittlung
HTG dıe Weltmıissionskonferenz uUurc den Moderator des ORK 1m Wort-
laut festzuhalten.

„In den Fällen, ın denen keıne ausreichend intensive Interaktıon ZWI1-
schen dem kvangelıum und den okalen Kulturen o1bt, sınd dıie Kırchen her-
ausgefordert, Schritte unternehmen, das Evangelıum stärker kon-
kretisıeren. In Sıtuationen, In denen dıe Stimme des Evangelıums urc
starke unterdrückt WIrd, In denen in großer ähe ungezuü-
geltem Indıyıdualismus und Konsumwerten gelebt oder in denen das van-
gelıum In dıe Priıvatsphäre verwlıesen wiırd, werden dıe Kırchen gedrängt,
sıch der Herausforderung der christlıchen Botschaft IICUu tellen Jatsäch-
ıch hat ıe Studıe über Evangelıum und Kultur N geholfen, uns nıcht 11UT

auf dıe 5Symbole und Werte UNsSeCTET Kulturen 1m Verhältnıis ZU Evangelıum
konzentrieren, sondern auch dıe strukturellen Realıtäten und Kulturen

prüfen, dıe dıe Präsenz des Evangelıums unterdrücken und eugnen Wır
sınd nachdrücklıch daran erinnert worden. daß den Kräften des Rassısmus,
der sozlalen, wirtschaftliıchen und polıtıschen Ausgrenzung und den destruk-
t1ven Auswirkungen der Globalısıerung mıt dem entschlossenen Zeugnis der
Kırchen für dıe befreiende Botschaft VON (jottes inklusıiver und versöhnen-
der 1e en Menschen und der Schöpfung egegnet werden
mMu Ich glaube, daß Globalısıierung, Kontextualısıerung und Pluralısmus
mıt all ıhren Implıkationen für 1SS10N und Evangelısatıon ın den.kommen-
den Jahren weıterhın Intens1ıv untersucht werden müssen.‘

Fıne Neue Missionserklärung des ORK?
Im Rahmen der „d5äule“ ZU ema „Zeugn1s” gab 6S en! des
Dezember 998 eine Padare- Veranstaltung, dıie ich rückblickend für

besonders wıchtig Die Vollversammlungsteilnehmer ıngela-
den, mıt ıtglıedern eıner Arbeıtsgruppe der bısherigen Kommıissıon der
Programmeinheıt I1 den Entwurf elıner Miıssıonserklärung ÜE 1SKU-
tieren. Die relatıv zahlreıich erschıenenen Gesprächsteilnehmer überwlie-
gend Miıssionsfachleute wurden darüber informıert, daß „1mM Kontext der

eltlage und rischer mi1ss10logıscher Erkenntnisse und Erfahrungen
tlıche ÖRK-Mitgliedskirchen darum gebeten aben, daß eine HECUC rklärung
über 18s10N und Evangelısatıon ausgearbeıtet wiırd, den Kırchen

186



einer ANSCINCSSCHNCNH und sınnvollen Mi1ss1i0onsprax1s verhelfen  .. Neu
insofern, als dıe beabsıchtigte Erklärung dıe VO Zentralausschu des ORK
982 verabschıiedete „„Ökumenische Erklärung über 1SS10N und vangelı-
satıon““ nıchts ohl aber fortschreıben SO DiIie unterschiedliche
Qualität beıder lexte wırd 1m Englıschen schon 1m kennzeichnenden Jer-
MINUS euilic W ährend der wegweılsende exf dUus dem Jahr 90872 „ECU-
menı1cal Affırmation““ genannt wird, W dl 1mM 16 auf den ext
SCAI1IC VON „„Statement“ dıe Rede Das Neue sollte auch In der Ergänzung
der Leıtbegriffe 1ss1ıon und Evangelısatıon HrC dıie Worte „n der Eıinheıit
heute‘“‘ ZU USATUC gebrac werden.

Da dıe eNrza der Besucher cdieser Padare- Veranstaltung sıch den Ent-
wurf der Erklärung vorher beschaffen konnten, kam 6S elıner CNQA-
g1erten und {undıerten Aussprache, die den verantwortlichen Stabsmitarbe1i-
tern eiInes Eeuic machte‘: Es wırd mehr geschehen mMussen als eıne 11UT

redaktionelle Überarbeitung des Entwurfs. WENN CN überhaupt einer
Missıonserklärung des ORK kommen soll

Dieses ‚„ Wenn““ 1st betonen, denn 6S wurde mMiıt Nachdruck bezweiıfelt,
daß eıne solche NCUEC rklärung WITKI1C nötig sSe1 IDie Erklärung VON 9087
hatte dıie wichtige Funktion des Brückenschlags der Verständigung nach
elıner schmerzlıchen Periode der Polarısıerung zwıschen „Evangelıkalen"
und „Okumenikern“ ZU Verständnıs VON 1SS10N nach der Kontroverse 1m
Rahmen der Sektion I1 der Vollversammlung des ORK In Uppsala und 1mM
Gefolge der Konferenzen VOIN Bangkok einerseıts und Lausanne anderer-
seı1ts. DIie Herausstellung VOIN s1iehben „öÖkumenischen Überzeugungen“ ZUT

1sSs1ıon hat viel Z Verständıgung über Gräben der VOTANSCZANSCHCH Aus-
einandersetzungen hıinweg beigetragen. Am en! des Dezember 998
wurde beispielhaft das komplementäre Nacheinander der ersten Öku-
menıschen Überzeugung „Bekehrung“  © und der zweıten LDas Evangelıum
für alle Lebensbereiche‘‘ erinnert. In dem vorlıegenden Entwurf gebe 6S
keıine Aussage VON vergleichbarer richtungweılisender Qualıität. Beklagt
wurde dıe auUSSC  1eßlıich negatıve Grundstimmung, cdIe In der austführlichen
Sıtuationsanalyse ZUIN USAaTuC kommt ebe CS enn in der Welt (jottes
heute Sar nıchts, wofür WIT (Gjott danken hätten? Kritisiert wurde dıie
Unklarheit des Charakters des Papıers manchmal würden gegenwärtige
Phänomene ınfach beschrıeben, während anderer Stelle Wertungen VOI-

und tellung wIrd. 6C eine Wegwelsung Ooder
eıne Sıtuationsbeschreibung gehe (dıe nıcht gebraucht werde

und global ohnehın nıcht zutreffe), wurde Ohrend gefragt
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Um wen1gstens eınen 1INATUC VOoN den inhaltlıchen Ak7zenten vermıt-
teln, dıe dıie Autoren dieses Entwurtfs für heutiges Wahrnehmen des Miss1I1-
onsauftrages für wichtig halten, 111 ich dıe Zwischenüberschriften des
apıtels „Miıssionsparadıgmen für uUuNnseIc Zeiten“ zıt1eren:

Berufen, der 1sSsıon (jottes ZÜ, des Lebens teiılzuhaben
Berufen 7U en ın der Gemeinschaft
Berufen, das Evangelıum in jeder Kultur verkörpern
Berufen Zeugn1s und Dıalog
Berufen, die anrhe1ı des Evangelıums verkünden
Berufen ZU Zeugn1s in der FEinheıit
Da VON anwesenden Vertretern VO Missıionsräten auch kritisiert wurde,

daß der Entwurf nıcht in der nötigen Breıte den Miıtglıedskırchen und Miıt-
ghlıedsräten ZUT Stellungnahme unterbreıtet worden sel, bın ich9
Wäas Aaus dA1esem Vorstoß weıter werden WITd.

Kın Vorschlag für dıie Arbeıt des ORK 1SsS10N nach Harare:
en der vielfältigen Beschwörung der Notwendigkeıt elınes CANAulden-

erlasses für dıe armsten Länder der Welt 1m Zusammenhang mıt der ÖOku-
menıschen ampagne Erlaß) ahr 2000 W ar das Stichwort Globalısıerung ein
besonders häufig verwendeter und entfalteter Begrıff auf dieser Vollver-
sammlung. 1E der wenıgen Erklärungen der Vollversammlung ist der Glo-
balısıerung als Herausforderung für Zeugn1s und Dienst der Kırchen gEW1d-
mel uch In dem oben ck1i771erten Entwurf elıner Miss1ionserklärung
ist VON Globalısierung dıe Rede

DE Die sıch rasch ausbreıitende Globalısıerung, dıe In der ungezügelten
und unkontrollierten freien Marktwirtschaft un In der Hochtechnologıie
USdrTuC findet und dıe den Wert der SaNzZCH Realıtät auf wirtschaftliche
und finanzıelle Kategorien reduzıert, konfrontiert dıe 1sSsıon der Kırche
mıt dem wachsenden Phänomen der Dehumanısıerung.‘

Hıer csehe ich eine gute Möglıchkeıt, dıe Relevanz der „zweıten Öökumen1-
schen Überzeugung“ der Okumenischen Erklärung VON 9087 .„„Das Evange-
l1um für alle Lebensbereıiche‘ aufzuzeigen, daß HrC eın entsprechendes
Engagement des ORK den Mitgliedskiırchen geholfen wird, das Evangelıum
für den Bereich der Okonomie proklamıeren und en Wır rleben
elıne Umwertung menschlıcher Weite dıe alle (jüter P Waren macht und
uns suggerlert, daß 11UT Za Wdas eld bringt und WCI eld hat Iie VON der
Werbung beherrschte Ööffentliche Meınung redet uns e1n, dal 6S den
angeblichen (jesetzen des Marktes keiıne Alternatıve gebe DIie zunehmende
Kommerzlalısıerung und Ökonomisierung des Lebens WIE dıe damıt VCI-
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bundene soz1lale Ungerechtigkeıt rufen geradezu nach Wıderstand AdUus geleb-
tem Glauben

Für eınen olchen Wıderstand AdUsSs Glauben ist Cr nötıg, Alternatıven qauf-
zuzei1gen und en aliur brauchen WIT Kenntnisse, brauchen WIT urch-
IC und dazu dıe VON Fachleuten Wır brauchen angesichts VON Oka-
ler, natıonaler und globaler soz1laler Ungerechtigkeıt Einsıchten In möglıche
Alternatıven und dıe geistliche ra das gemeınschaftlıc Erkannte auch
geme1ınsam tun

Hıer sehe ich en verheißungsvolles Arbeıtsfe für das 6C 1m ORK eıne
gegenseıt1ge Ergänzung VON Studıienarbeiıt, FKEınsatz für Gemeindeerneuerung
und Solıdarıtä mıt Entrechteten geben muß ine Begegnung VON Miss1o0lo-
SCH, ÖOkonomen, Soz1i1alarbeıtern und Pastoraltheologen be1l einer CeNISPrE-
henden Ideenkonferenz könnte eınen Prozeß einleıten, be1 dem dıe VO

Reformierten un 1997 In Debrecen empfohlene und VoO ORK in
Harare SerneuLht unterstuützte „„ökonomische Alphabetisierung” der (Geme1inden

elıner m1iss1ONarıschen Qualifizierung VON (jemelinden e1 könnte
eın betont trinıtarısches Miıss1ionsverständnıs, WIEe 6S In dem Entwurf für eiıne
LU Missıonserklärung anklıngt, hılfreich seIN. Vielleicht ann Aaus eiıner
olchen Konzentration auf eıne ogroße Herausforderung der Gegenwart dann
auch eıne überzeugende Ergänzung der Okumenischen Erklärung VON 1982
erwachsen.

ANM  EN

Commıissıon forOr Mıssıon and Evangelısm Kommissıon für Weltmissıon und Evan-
gelısatıon.
Der ext der ede ist abgedruckt in OR . 1999,
Zitiert ach der vorläufigen Übersetzung AUS dem Englıschen, da dıe endgültige Überset-
ZUN£ och nıcht vorlag.
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